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DIE TAGESZEITUNG FÜR BIEL UND DAS SEELAND

Das Wetter heute im Seeland
Am Morgen zunächst noch wenig
Regen. Später wird es überall tro-

cken und am Nachmittag zeigen sich ei-
nige Aufhellungen. Seite 31

Junge
Künstler zeigen
ihre Werke

‘‘‘‘

Am Guisanplatz
gibts nun Jazz
«Jazz imCecil» heisst die neue Konzert-
reihe, die heuteAbend imgleichnamigen
Lokal beginnt.KuratorTomasSauterwill
ein Stammpublikum aufbauen – auch
dankGratiseintritt. Kultur Seite 24

Fantasievolle und aussergewöhnliche
Kinderzeichnungen gibt es bei uns in
einer umfangreichen Bildergalerie.

Heute auf bielertagblatt.ch

Das Duell gegen
den früheren Chef
Der SC Lyss spielt am Samstag zum Ab-
schluss der Vorrunde gegenBrandis.Mit
Andreas Beutler steht bei den Emmen-
talern seit dieser Saison ein langjähriger
Lyss-Coach anderBande.Sport Seite 27
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Pauschalsteuer Hochburg
In Crans-Montanawerden 500 Personen
pauschal besteuert. Ein Augenschein in der
Walliser Gemeinde. Seite 3

Lyss Asylzentrum
Wird in Lyss ein nationales Asylzentrum
erstellt? Bei den Behörden gibtman sich
bedeckt. Seite 15

Fussball Dominanz
Franck Riberys BayernMünchen
ist auch in der Champions League
kaum zu schlagen. Seite 28

REKLAME

Ausstellung Daniel Zahner fotografiert auf Campingplätzen rund um Bieler-, Murten- und
Neuenburgersee Wohnwagen in Winterstimmung. Jetzt präsentiert der Bieler Fotokünstler
seine Bilder in der Galerie Tom Blaess in Bern. Daniel Zahner Kultur Seite 24

Home Sweet Mobile Home

Es war versuchte
vorsätzliche Tötung
Regionalgericht Der heute 30-jährige
Mann, der 2013 eine Buskontrolleurin
mit einem Messer attackierte, ist ges-
tern vomRegionalgericht Berner Jura-
Seeland der versuchten vorsätzlichen
Tötung schuldig gesprochen worden.
DasKollegialgericht sprach eine sechs-
jährige Haftstrafe aus, aufgeschoben
zugunsten einer stationären Mass-
nahme.Damit blieb es gar ein Jahrüber
dengeforderten fünf JahrenvonStaats-
anwältin AndreaMinka. Mit der thera-

peutischen Massnahme folgte das Ge-
richt den Anträgen der Staatsanwalt-
schaft undderVerteidigung. Pflichtver-
teidigerMarcWollmann, der amDiens-
tag noch auf leichte Körperverletzung
plädierte, kündigte an, nicht in Beru-
fung zu gehen.
Der Angeklagte, dem ein Gutachten

eine Paranoide Schizophrenie attes-
tiert, nahm das Urteil regungslos zur
Kenntnis. lsg

Biel & Region Seite 9

Sportjournalistenverband Janine Gei-
gele hat bei Radio «Canal 3» ihre Kar-
riere als Sportjournalistin lanciert und
unter anderembeimdamaligenSchwei-
zer Fernsehen SF gearbeitet. Auch im
PR-Bereich hat sie sich im Segeln beim
America’sCupund inderLeichtathletik
bei Weltklasse Zürich und an der EM
einen Namen gemacht. Nun präsidiert
sie als ersteFraudenSportjournalisten-
verband Sportpress.ch. pss

Sport Seite 25

Janine Geigele
an der Spitze

Auch nach dem Ausstieg von Erlach
halten die Gemeindebehörden von
Gals, Gampelen, Lüscherz, Tschugg
undVinelz an ihremVorhaben fest, auf
Stufe Primarschule und Kindergarten
künftig zusammenzuarbeiten.DasPro-
jekt «Schulimont» der Gemeinden um
den Jolimont, eine Reaktion auf Spar-
druck seitens des Kantons, soll auf das
kommende Schuljahr im August 2015

hin inKraft treten. Doch zuerst einmal
will die Hürde der Zustimmung durch
das Volk genommen sein: Der «Beitritt
zum Gemeindeverband Schulimont»
ist Traktandum an den nächsten Ge-
meindeversammlungen der fünf Ge-
meinden.
Doch nicht überall herrscht Freude

über diese Pläne. Insbesondere in
Gampelen ist dieMeinungderBevölke-

rung darüber geteilt, wie Recherchen
des «Bieler Tagblatt» zeigen. Und auch
inVinelzwürdemannochnicht auf ein
Ja wetten wollen. Es wäre allerdings
auch nicht aller Tage Abend, wenn
nicht alle fünf Gemeinden zustimmen
würden.Dannbeschränkt sich das Pro-
jekt einfach auf jene Gemeinden, die
nochmitmachen. bk

Seeland Seite 17

Freude und Skepsis
«Schulimont» An fünf Gemeindeversammlungen um den Jolimont
wird entschieden, ob die Schulen einen gemeinsamen Verband gründen.

Es fehlen
Millionen
von Franken
Strafbefehl Die bernischen Staatsan-
waltschaften kommen mit dem Ab-
arbeiten von hängigen Strafbefehlen
kaum nach: Per Ende 2013 waren
18 734Strafbefehle pendent.DemKan-
ton Bern gingen so schätzungsweise
EinnahmendurchBussenundStrafgel-
der immittlereneinstelligenMillionen-
Franken-Betrag durch die Lappen. Im
vergangenen Jahr hat der Kanton Bern
knapp 23 Millionen Franken durch
Strafbefehle eingenommen. «Wir ha-
ben momentan nicht die personellen
Ressourcen, umdenPendenzenberg auf
die angestrebten 15 000Strafbefehle zu
verringern», sagt Generalstaatsanwalt
Rolf Grädel. Die Idee ist, durch eine
Verurteilung ohne Strafprozess die Ge-
richte zu entlasten. Diese Umgehung
einer unabhängigen Gerichtsbarkeit
führt indes zu scharferKritik vonStraf-
rechtsexperten am Strafbefehl.met/rag

Kanton Bern Seite 14

Obamas
bitterste
Stunde
Washington US-Präsident Barack
ObamahatdieNiederlage seinerDemo-
kraten bei den Kongresswahlen einge-
standen. «Die Republikaner hatten of-
fensichtlich einen guten Abend», sagte
Obamagestern in seiner erstenöffentli-
chen Reaktion auf das Wahlergebnis.
Er gratuliere der Opposition zu ihrem
gelungenenWahlkampf. Der Präsident
versprach, das Wählervotum ernst zu
nehmen. «Ich bin begierig darauf, mit
dem neuen Kongress zu arbeiten, um
die kommenden zwei Jahre so produk-
tiv wie möglich zu machen.» Bei der
Wahl übernahmen die Republikaner
auch die Senatsmehrheit und beherr-
schen nun beide Kammern im Kon-
gress. «Es ist Zeit, eine neue Richtung
einzuschlagen», sagte der Republika-
ner und designierte Mehrheitsführer
des Senats,MitchMcConnell. sda
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Campingplätze sind Orte, an
denen die Sehnsucht nach der
grossen Ferne und das Bedürfnis
nachGeborgenheit sich auf eigen-
artigeWeisemiteinander verbin-
den. Wohnwagen und Camping-
cars, die eigentlich fürs Unter-
wegssein, die Rastlosigkeit, die
Reise konzipiert wurden, diese
mobilenkleinenUnterkünfte, die
ein Versprechen sind, dieWelt in
ihnen entdecken zu können— sie
stehen reglos still auf einer klei-
nen Parzelle zwischen Hecken
und Wäscheleinen. In der über-
sichtlichen Welt der Camping-
plätze herrscht meist eine Enge,
gegen die normale Reihen-
haussiedlungen noch weitläufig
wirken.

Rollläden und Jägerzäune
Daniel Zahner hat die kleineWelt
des Campertraums von der gros-
sen Freiheit in Bildern festgehal-
ten, die auf den ersten Blick gar
nichts mit den üblichen Vorstel-
lungen von Campingplätzen zu
tun haben. Von Sonne, Sommer,
Brätelfreuden keine Spur. Auch
Eis essende Kinder, herumtol-
lende Hunde oder Freizeitler in
Jogginghosen sucht man auf
diesenBildern vergebens. Zahner
fotografiert dieCampingplätze im
Winter, wenn die fest auf ihren
Plätzen installiertenWohnmobile
ganz und gar immobil geworden
sind.

Blachen und Folien
Rouleaus verschliessen die
Kunststoff-Fenster. Feste Planen
und Isolierfolien schützen vor
Nässe undFrost.UndJägerzäune
imMiniaturformat sollen verhin-
dern, dass sich Tiere zwischen
den Rädern häuslich einrichten.
Die Campingwelt, bei Zahner
wirkt sie weit verschlossener
und undurchdringlicher als die
strenge Aufgeräumtheit vieler
Einfamilienhaus-Vorstadt-Sied-
lungen. Eine Ausstellung in der

Galerie Tom Blaess in Bern zeigt
jetzt die stillen und sehr reizvol-
len Campingplatz-Bilder von
Daniel Zahner.

Blasse Streifenmuster
Seit sieben Jahren fotografiert
Daniel Zahner, Jahrgang 1953, im
Winter auf den Campingplätzen
rund um Bielersee, Murtensee,
Neuenburgersee.Manchmal trifft
er dabei auf Menschen, die aus
Kostengründen ganz in einen fix
installierten Wohnwagen umge-
zogen sind und für die die kleine
Freiheit Campingwagen zum
Fluchtpunkt aus einer schwieri-
genLebenswirklichkeit geworden
ist. Oft aber trifft er niemanden,

erlebt nur die Kälte, die verhüll-
tenWohnwagen, den Stillstand.
Dieser Stillstand wird auf

Zahners Bildern fühlbar. Das dif-
fuse Licht gibt den Fotos eine be-
sondere Ausstrahlung. Die Cam-
pingwagen sind so grauweiss wie
der Winterhimmel. Die Schutz-
folien mit ihren Streifenmustern
sehen aus, als stammten sie alle
vom gleichen, nicht besonders
phantasiebegabten Hersteller.
Die Fotografien Zahners betonen
dieseGleichförmigkeit durcheine
gedämpfte Farbigkeit. Die blas-
sen Wohnwagen und matten
Muster wirken, als seien sie den
frühen 1960er-Jahren entnom-
men, mitsamt der kleinbürgerli-

chen Haltung, die aus der penib-
len Ordnung in den Camping-
anlagen spricht.
Zahner führt diese eingefrore-

nen Camping-Idyllen nicht als
Lächerlichkeiten vor. Er entdeckt
mit scharfem Blick eine über-
raschende,manchmal fast scheue
Ästhetik. Etwa wenn akkurat ge-
schnittene Sträucher den Bild-
raum wie ein Farbfeldgemälde
gliedern oder die gelben Latten
eines Zauns das Streifenmuster
einer Schutzfolie variieren.

Alice Henkes

Verhüllte Ferien-Träume
Ausstellung Der Bieler Fotokünstler Daniel Zahner spürt auf winterlichen Campingplätzen
widersprüchlichen Sehnsüchten nach Freiheit und Geborgenheit nach.

Winterfest: Die Campingwelt wirkt auf Zahners Fotografien undurchdringlich und verschlossen. Daniel Zahner

Die Ausstellung

• Gemeinsam mit dem Bieler
Künstler Daniel Zahner stellt
Susan Goethel Campbell aus.
Die Künstlerin aus Detroit zeigt
eine Serie von perforierten
Holzdrucken, die auf Luftauf-
nahmen von Grossstädten bei
Nacht beruhen.
• Adresse: Druckatelier
und Galerie Tom Blaess,
Uferweg 10b, Bern.
• Ausstellung bis 18. Januar.
• Öffnungszeiten: Freitag bis
Samstag 14 bis 17 Uhr und
Sonntag 12 bis17 Uhr. ahb

Ein neuer Ort für den Jazz
BielMit der Reihe «Jazz
im Cecil» wird das Lokal am
Guisanplatz zum Konzertraum
für zeitgenössischen Jazz. Der
Bieler Gitarrist Tomas Sauter
kuratiert die Serie – und tritt
auch selber auf.

Am Anfang stand ein Mann, der
seiner Freundin einKonzert zum
Geburtstag schenken wollte. Er
beauftragte den Bieler Jazz-
gitarristen Tomas Sauter, gab be-
stimmte Stücke vor, die an dem
Konzert gespielt werden sollten.
Sauter stellte eine Band zusam-
men und stand dann vor der
Frage: Wo soll das Konzert statt-
finden? Es sollte kein Privatkon-
zert sein, sondern durchaus öf-
fentlichen Charakter haben – ein
Altstadt-Gewölbekeller kam also
nicht inFrage, denndorthinwür-
den sich kaum Leute verlieren.
Ebenso wenig denkbar waren die
etablierten, bekannten Konzert-
orte – die Kosten für Miete und
Barbetrieb wären zu hoch gewe-
sen.
Bei Roland Itten, dem Betrei-

ber des «Cécil» am Guisanplatz,
stiess Sauter auf offene Ohren,
schliesslich hat Itten grosse Er-
fahrungen als Konzertveranstal-
ter in Biel (Blue Note Club), er
lebt diese Leidenschaft nach der
Umpositionierung des Cargo
Clubs abernurnochbegrenzt aus.

DasKonzert auf demGuisanplatz
vor dem«Cécil» gelang, und Itten
fragte Sauter: «Möchtest Du hier
regelmässigKonzerte abhalten?»

Mit dem Velo ans Konzert
Sauter wollte, und zwar ausmeh-
rerenGründen: Eshabe sehr viele
guteMusiker inBiel,mit denener
gernemehr zu tunhätte –Koope-
rationen hatten sich bislang aber
selten ergeben, da Sauter in lang-
fristigen Projekten agiert. Kon-
zerte seien in Biel zwar meist
nicht teuer – doch auch die 20
Franken Eintritt hielten viele
Leute davon ab, auch mal aufs
Geratewohl ein Konzert zu besu-

chen. Und schliesslich: Kultur-
orte, die auch für dieKulturschaf-
fenden selber niederschwellig zu
bespielen seien, gebe es in der
Region kaum.
So entstand die Konzertreihe

«Jazz im Cecil», die heute Abend
beginnt. Der Eintritt ist frei, es
gibt eineKollekte. Die Auftreten-
den spielen ein erstes Set von 30
Minutenum19Uhr, um21.15Uhr
startet jeweils der zweite Kon-
zertteil. Sauter selber stellt die
Backline, also die erforderliche
technische Infrastruktur. «Die
Musiker können mit dem Velo
ans Konzert kommen», sagt er,
«so ergibt sich ein Ort des musi-

kalischenAustauschsohnegrosse
Hindernisse für Auftretende und
Publikum.»

Wunsch: Stammpublikum
Stilistischwird es im«Cécil» «ein
Jazzprogramm im weitesten
Sinne» geben.Angesichts desOr-
tes – eine Café-Bar, kein Klein-
theater –wird esweder ganz leise
noch ganz laute Musik geben,
doch zwischen diesen Polen gibt
es Platz undMusiker genug. Sau-
ter selber stellt Bands zusammen
und tritt mit ihnen auf, heute zu
Beginn etwa wird er Groove-Jazz
spielen mit Kompositionen von
ihm, von den Mitmusikern und
ausdemweitenRepertoire dieser
erfahrenenKünstler.
Die Formation vom 4. Dezem-

ber mit Fanny Anderegg als Sän-
gerin dürfte dann eher eine feine
Klinge führen, Cyprien Rochat
stellt mit Cynamon Three sein
Gitarrentrio vor, unddasQuartett
Petite Île spielt zeitgenössischen
Jazz.
Bekannt sind die ersten vier

Abende, geplant ist, die Konzert-
reihe alle zwei Wochen bis Ende
April durchzuführen. Sauter
hofft, so einStammpublikumauf-
bauenzukönnen. Selbermüsse er
nicht zwingend jedes zweite Mal
auftreten, «aber ich tu das natür-
lich gern, weil ich Spass habe am
Musizieren». Tobias Graden

Die Hunde
gehen
auf Reisen
Kino Nach der ausverkauften
Premiere am Festival du Film
Françaisd’Helvétiewird«Manche
Hundemüssensterben»desBieler
RegisseursLaurentWyss inweite-
renKinos derRegion gezeigt.
Zuerst ist der Film noir, das

Langspielfilmdebüt vonWyss, der
als Produzent und Werbefilmer
bei «Tele Bielingue» arbeitet,
nochmals in Biel zu sehen (Sa, 15.
November, undFr, 21. November,
jeweils um23Uhr imKinoRex2).
AmDienstag, 18. November, folgt
um 20 Uhr die Vorstellung im
Cinématographe in Tramelan.
Schliesslich geht es nach Neuen-
stadt (Di, 9.Dezember, 20.30Uhr,
sowie So, 14.Dezember, 17.30Uhr
imCiné 2520).
Zum Inhalt: Ein Arzt nimmt

einen Verletzten bei sich auf, den
er zufällig auf der Strasse findet.
Der Mann mag nichts erzählen,
und der Doktor will nur helfen.
Und plötzlich sterbenMenschen.
Der Low-Budget-Thriller ist in-
tegral in der Region gedreht wor-
den. mt/raz

Tomas Sauter tg

Das Programm

• Heute, ab 19 Uhr: Tomas Sau-
ter invites... Jürg Bucher(sax),
Luzius Schuler (keys), Tomas
Sauter (b), Kevin Chesham (dr)
• 20. November: Cynamon
Three: Cyprien Rochat (g),
Lisa Hoppe (db), tba (dr)
• 4. Dezember: Tomas Sauter
invites... Fanny Anderegg (voc),
Caryl Baker (keys), Tomas Sau-
ter (b), Tobias Schramm (dr)
• 18. Dezember: Petite Île:
Rahel Thierstein (rhodes),
Stephan Urwyler (g), Lukas
Bitterlin (dr), Samuel Joss (db) tg

• Biel, NMB - neues Museum, Seevor-
stadt 52: Zwei Häuser - ein Museum. Per-
manente Ausstellungen: «Biel/Bienne: Uh-
ren- und Industriestadt»; «Sélection trop-
icale, Paul-André Robert (1901–1977)»;
«Bürgerliche Wohnkultur im 19. Jahrhun-
dert»; «Atelier Bieler Geschichte», Ring 10 –
Altstadt von Biel: «Die Technik der Illusion.
Von der Zauberlaterne zum Kino» - Im
Zentrum stehen die Vorgeschichte und die
Pionierzeit des Kinos; «Das archäologische
Fenster der Region», die letzten Entdeckun-
gen aus der gallo-römischen Siedlung von
Studen-Petinesca, Dauerausstellung. – «Pa-
radis Mystérieux», M.S. Bastian & Isabelle
L., mit speziellem Zyklus von vier grossfor-
matigen Gemälden, das erste Bild präsen-
tiert den «Herbst» (bis 18.12.). – Vortrag: Fr
7.11., 18 Uhr: «Wie die Blumen in die Kunst
kamen», zur botanischen Darstellung in der
europäischen Kunst zwischen Spätgotik
und Biedermeier von Dr. Gerd-Helge Vogel,
Kunsthistoriker und Dozent an der Zürcher
Hochschule der Künste (auf Deusch). –
Haus Neuhaus, Seevorstadt 52: «Bilder-
garten - Von der Naturillustration zum De-
sign», in Zusammenarbeit mit der Zürcher
Hochschule der Künste (bis 18.1.15). – Ak-
tionswochen für Schulklassen, Gratis Work-
shops (bis 28.11.). – Di–So 11–17 Uhr. –
www.nmbiel.ch
• Biel, Photoforum Pasquart, Seevor-
stadt 71–73: «Dämmerungsbilder», Yann
Mingard und «Waldbegehungen», Alexan-
der Jaquemet (bis 16.11.). Finissage: So
16.11., 14 Uhr mit dem Künstler. – Mi–Fr
14–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr
• Biel, Seeland-Galerie, Silbergasse 6:
«Moderne Grafik», Chagall, Dali, Miro usw.,
Stiche von Biel und Umgebung (perma-
nente Ausstellung). – Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa
11–16 Uhr
• Biel-Altstadt, Galerie Meyer & Kan-
gangi: Alexandre Deschaumes, Photogra-
pie (bis 11.11.). – Di/Mi/Fr 13.30–18.30 Uhr,
Do 13.30–20 Uhr, Sa 9–14 Uhr
• Biel-Altstadt, Alte Krone, Obergasse 1:
Noriko Steiner-Obata (Figuren), Christina
Bratschi, Bilder in Mischtechnik, Papier-
schnitte, Schmuck und Toshie Nikaido, Na-
tur-Textilien (bis 9.11.). – Mi 14–17 Uhr,
Do/Fr 14–20 Uhr, Sa/So 11–17 Uhr
• Biel, Art-Etage, Seevorstadt 71: «Mini-
male Interventinen bewirken subtile
Irritationen», Urs Hanselmann (bis 15.11.).
Finissage: Sa 15.11., 14–16 Uhr. – Mi–Sa
14–18 Uhr
• Biel, Galerie Tentation by Kamartix,
Obergasse 5: «Emoti-Art», Damien Murer &
friends (bis 12.11.). Vernissage: Sa 8.11.,
17 Uhr. – Sa/So 10–20 Uhr, Mo/Di/Mi
16–19 Uhr
• Biel, Residenz Au Lac, Aarbergstrasse
54: Urs Dickerhof, Bilder (bis 29.11.).
Finissage: Sa 29.11., 17 Uhr. – Mo–Fr
8.30–17 Uhr
• Brügg, Du Pont, Hauptstrasse 5: Natio-
nales Velo-Museum Helvetia (bis 30.11.). –
Sa/So 10–17 Uhr
• Aarberg, Rathauskeller, Stadtplatz 28:
«Lebensgefühle», Bilder & Tonfiguren von
Monique Stauffer, Seftigen und Michael
Huber, Aarberg (8.–23.11.). Vernissage: Fr
7.11., 19 Uhr. – Fr 18-21 Uhr, Sa 10-12 und
14-17 Uhr, So 14-17 Uhr
• Büren, Galerie am Marktplatz, Kreuz-
gasse 28: «Figuruinen», Zaric (bis 6.12.). Fi-
nissage: Sa 6.12., 18 Uhr, Musik ca. 23 Uhr
Keith Dunn (Alone With the Blues). – Do/Fr
16–19 Uhr, Sa 13–16 Uhr
• Büren, Café Barista, Kreuzgasse 6: Mi-
chelle Segessenmann, Bilder mit Bleistift,
Farbstift, Aquarell, Pastell und Acryl (bis
15.11.). – Täglich
• Dotzigen, Büni Galerie, Bürenstrasse 8:
Dorothée Gasser, Bilder und Objekte, Bruno
Kramer, Objekte aus Materialien (1.11.–
20.12.). – Sa 1.11., 10–24 Uhr, So 10–18
Uhr: 10 Jahre Einstein. – Do/Fr 14–18 Uhr,
Sa 10–16 Uhr (www.einstein-dotzigen.ch
• Grenchen, Kunsthaus, Bahnhofstr. 53:
«Das Druckwerk 1966–2014», Rolf Winne-
wisser, Zeichnung, Malerei, Objektkunst,
Fotografie, Film und Text (bis 25.1.15). –
Mi–Sa 14–17 Uhr, So 11–17 Uhr
• Ins, im Alten Spital, im Gärtnerhüsli,
Feuerwehrmagazin: «Art Eiss», Werke
von 13 Künstlerinnen und Künstler (bis
9.11.). Finissage: So 9.11., mit Konzert der
Musikschule Seeland um 17 Uhr. – Fr 18–
20 Uhr, Sa 16–19 Uhr, So 13–17 Uhr
• Leubringen/Evilard, Gemeindesaal,
Hauptstrasse 37: EvilArt 2014, Malerei, Ma-
lerei Acryl, Flora in Raku Keramik, Holz
Skulpturen, Photografie Aquarell Malerei,
Steine Abstraktionen von diversen Künstler.
Gastkünstler: Werner Neuhaus (Holz Skulp-
turen); Art Kid: Noe Riccardo Nydegger
(Zeichnungen), (bis 9.11.). – Mi–Fr 16–19
Uhr, Sa/So 11–20 Uhr, So 9.11.: 11–17 Uhr
• Lyss, Sieberhuus, Herrengasse 4: Ursula
Dubler (Keramik), Hans dubler (Me-
tall/Holz), Ursula Fuhrer (Floristik), Heinz
Pfister (Papierschnitte) (7.–16.11.). Vernis-
sage: Fr 7.11., 17 Uhr. So 9.11., 11 Uhr: De-
gustation: Vermicelles. Di 11.11., 19–22 Uhr:
Musik Alain Boog feat. – Mo–Fr 17–20 Uhr,
Sa 10–21, So 10–17 Uhr
•Murten, MuseumMurten, Ryf 4:
«Werte», Peter Barth, Collage, Malerei, Glas-
design (bis 7.12.). – Di–Sa 14–17 Uhr, So 10–
17 Uhr
• Port, Art Loft Gallery, Rosenstrasse 14:
«POP etc.», Bilder und Skulpturen von
Charles Fazzino, Jörg Döring, David Spiller,
Philippe Huart, James Rizzi, David Gerstein,
Dave White, Romero Britto (bis 20.12.). – je-
den Sa 10–14 Uhr
• Port, Gemeindehaus, Lohngasse 12:
«Bilderwelten», Katharina Kuhn (bis 28.11.).
– Mo/Mi/Do/Fr 8–11.30 Uhr und
Mo/Di/Mi/Fr auch 14–17 Uhr, Sa/So auf
Anfrage
• Siselen, Galerie25 by Regina Larsson,
Käsereiweg 1: Werner Jutzeler, Marcel
Stüssi, Regina Larsson, Bilder (bis 9.11.). Fi-
nissage: So 9.11., 14 Uhr. – Sa/So 14–19
Uhr oder auf Tel. Anmeldung

AUSSTELLUNGEN

Link: www.bielertagblatt.ch
Einen Text zum Film und ein

Interview mit dem Regisseur gibt
es mit dem Suchbegriff «Laurent
Wyss».

Link: www.bielertagblatt.ch
Hier finden Sie weitere Bilder

aus der Ausstellung.


